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Schlachthof
D i e  Z e i t u n g x f ü r  S t a d t k u l t u r

Heimat steht derzeit hoch im Kurs, allerdings zumeist in der verkitschten Version ›Heimat auf dem Land‹. 

Hirschgeweihe, karierte Tischdecken und allerlei Zeitschriften, die das hohe Lied des einfachen – perfekt gestylten –

Landlebens singen, machen sich überall breit. Bodenständige Koch- und Backrezepte erfahren eine Renaissance 

nach Jahren des Sahne- und Butterverbots in deutschen Kühlschränken. Und aus München wird berichtet, dass junge

Leute auch außerhalb der Wiesnzeit vermehrt in Tracht herumlaufen. 

Sollen sie doch, denkt man, und findet es irgendwie auch nett, dass wieder mehr in der realen Welt gelebt wird als

in der digitalen. Doch unser Verhältnis zu Heimat kann nie ein einfaches sein, egal wie viele Zeitschriften oder Sendun-

gen uns da etwas anderes erzählen wollen. Deshalb haben wir den Blick in der zett auf Menschen geworfen, die sich eine

neue Heimat gesucht haben – ob freiwillig oder gezwungenermaßen. Und wenn man deren Geschichten gelesen hat,

stellt sich auf jeden Fall die Frage, warum es im Deutschen von Heimat keinen Plural gibt.

Erhellende Lektüre wünscht,             

G u d r u n  G o l d m a n n  ( C h e f r e d a k t e u r i n )

zett goes QR-Code

Frauen, die sich getraut haben mit einer guten Idee in die 
Selbständigkeit zu gehen, sollen belohnt werden. Findet jedenfalls 
belladonna und verleiht zum sechsten Mal den mit 5000 Euro
dotierten Gründerinnenpreis. Wer sich vor zwei bis fünf Jahren 
mit einer Gründungsidee selbständig gemacht hat, sich seitdem
auf dem Markt behauptet und von dem Geschäft leben kann, 
sollte sich bis zum 30. Juni bewerben. Weitere Infos unter
www.belladonna-bremen.de

Internationales Jugend-Zirkus-Festival im LiLuBa

Vom 26. bis zum 30. Juli heißt es auf dem Gelände des LiLuBa ›Manege frei!‹,

und zwar in einem stilechten Zirkuszelt, in dem 80 Jugendliche aus Schweden,

Belgien, den Niederlanden, Italien und Deutschland ihr Können zum Besten

geben. Die Aufführungen beginnen jeweils um 16 und/oder 20 Uhr und sind

mit der Fähre Weserfähre zum Café Sand sehr schön zu erreichen. 

Mehr Informationen: www.bridgesforyouth.de

Die ZwischenZeitZentrale hat wieder ein
neues Projekt: den Palast der Produktion.
Dahinter verbirgt sich das Gelände der
ehemaligen Bremer Wollkämmerei (BWK)
in Blumenthal. Seit dem 1. Mai gibt es dort
Vorträge und Diskussionen über den Wan-
del der Arbeitswelt, am 15. Juni wird der
Palast der Produktion mit Lesung, Vortrag
und Diskussion ›Selbstsorge im Echtleben‹
eröffnet. Außerdem ist den Hallen bis 
zum 15. Juli die Ausstellung zur Geschichte
der BWK zu sehen. 
www.palast-der-produktion.de

Symposium zu FabLab und Bildung 
Vom 15. bis zum 17. Juni verwandelt sich
ein Innenhof am Fallturm der Uni in ein 
kleines temporäres FabLab, wo man sehen
und erproben kann, was das heißt: mit
einer Idee kommen, mit einem Produkt
gehen. Kinder und Jugendliche können hier
genauso wie Profis aus verschiedenen
Berufen individuelle Projektentwürfe am
Computer generieren und daraus reale
Gegenstände fertigen. Bis zum 29. Juni
gibt es dann zahlreiche Workshops, 
Ausstellungen und Vorträge, bis auf dem
Abschlussevent mit dem Klangkünstler
Onyx Ashanti im Lagerhaus Highlights 
des Symposiums zu bewundern sind. 
Näheres: www.fabeducation.net

Bremen soll ein 
FabLab kriegen!

Fundstücke aus
LEBEN UND KULTUR

Flipperconvention 
Am 16. und 17.06. findet im Schlachthof die offene Deutsche Meisterschaft im Flippern
statt. Teilnehmen kann jeder, eine Qualifikation vorab findet nicht statt.

Über 60 Flipper aus mehr als 3 Jahrzehnten stehen zum freien Spiel für jedermann
zur Verfügung. Für nur 5 Euro Eintritt stehen die Geräte den gesamten Tag zum Spielen
zur Verfügung. – Neben einer einmaligen Flipper Atmosphäre bieten auch die größten
deutschen Flippershops ihr Sortiment an. Die Veranstaltung bringt das Kneipenfeeling
vergangener Zeiten zurück, als in nahezu jedem Lokal einige dieser blinkenden Geräte
standen, an denen man seine Geschicklichkeit beweisen konnte. Komm zur Flippercon-
vention und zeig, dass ein wahrer Pinball-Wizard in dir steckt! Anmeldemöglichkeit und
Infos: www.flipperverein.de // Eintritt: 5,– EUR

Manege frei!

Palast der 
Produktion

Der Schnappschuss
des Monats 

ver schossen

belladonna 
Gründerinnenpreis

Mit Christian verliert das Lagerhaus einen
lieben Menschen, der mit seinem Humor
überall für Fröhlichkeit sorgte. Christian
arbeitete fürs Ökobüro am Bremer Umwelt
Kalender, organisierte als Mitglied der
Mediencoop Veranstaltungen und unter-
stützte jahrelang V. B. Schulze’s Bernstein-
zimmer. Er kümmerte sich um Obdachlose,
interessierte sich sehr für Kunst und war
auch hier aktiv, zum Beispiel in der Orga-
nisation des Kunstfrühlings. Christian hat
musiziert, fotografiert, Kurzfilme gedreht,
viel gemalt und Geschichten geschrieben.
Ruhe in Frieden. 
Wir werden Dich vermissen.

Christian Neumann, ›So Schlag halb neun‹,
gelesen am 23. März 2010 in etage 3:
www.youtube.com/watch?v=H22b2q9aLFQ

Christian Neumann 
hat uns verlassen. 
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